
Sponsoringvertrag


Zwischen der 	Universität Leipzig
	Ritterstraße 26
	04109 Leipzig	
	vertreten durch die Rektorin, diese vertreten durch den Kanzler, 
	endvertreten durch die Verwaltungsdirektorin der Medizinischen Fakultät

	zuständige Stelle:
	Prof. Dr. …….
	Institut/Klinik und Poliklinik 

-nachfolgend ‚Veranstalter’ genannt-

und der

	Fima.:  bitte ergänzen
	

-nachfolgend ‚Sponsor’ genannt-


§ 1
Vertragsgegenstand

(1) Der Veranstalter führt am  bitte ergänzen unter dem Titel “  bitte ergänzen „ eine Veranstaltung zum Thema  bitte ergänzen (im Folgenden: „Veranstaltung“) durch. 

(2) Die Firma ist ein weltweit tätiges Unternehmen mit Sitz in   bitte ergänzen, spezialisiert auf.

(3) Auf der Veranstaltung werden Angehörige medizinischer Fachkreise aus den folgenden Fachrichtungen erwartet:  bitte ankreuzen

[bookmark: Kontrollkästchen1]|_| Klinikärzte im Fachbereich
[bookmark: Kontrollkästchen2]|_| Psychologen
[bookmark: Kontrollkästchen3]|_| Niedergelassene Ärzte


§ 2
Leistungen des Veranstalters 

(1) Die Verantwortung für die Durchführung der Veranstaltung liegt in ausschließlich eigener und alleiniger Verantwortung des Veranstalters. 

(2) Der Veranstalter leistet Gewähr dafür, dass Durchführung und Inhalt der Veranstaltung mit der berufsüblichen Sorgfalt erbracht werden, auf der Grundlage des jeweils neusten Standes der Wissenschaft ausgeführt werden und sämtlichen einschlägigen gesetzlichen Vorgaben und Richtlinien entsprechen. Der Veranstalter gewährleistet mit der Unterschrift unter dieser Vereinbarung, dass sich das Empfängerkonto in seiner alleinigen Verfügungsmacht befindet.

(3) Der Sponsor erhält für die Laufzeit dieser Vereinbarung den Namen „Sponsor der ……………….  bitte ergänzen (Veranstaltung).

(4) Darüber hinaus erhält der Sponsor das Recht, in eigenen Publikationen, eigener Werbung und in den Medien auf Wert und Umfang der Sponsorenleistung hinzuweisen und aufmerksam zu machen.

(5) Die Universität Leipzig, Medizinische Fakultät verpflichtet sich, im Rahmen der Sponsoringmaßnahme auf die Unterstützung durch den Sponsor – jedoch ohne besondere Hervorhebung in zurückhaltender Form – hinzuweisen. Sämtliche Maßnahmen sind vorher mit dem Sponsor abzustimmen.

(6) Die Universität Leipzig, Medizinische Fakultät übernimmt keine Gewähr für einen Werbeerfolg aus der Sponsoringmaßnahme.


§ 3
Leistungen des Sponsors

(1) Der Sponsor wird der Universität Leipzig, Medizinischen Fakultät für die Durchführung der Veranstaltung zweckgebunden insgesamt  bitte ergänzen Euro zur Verfügung stellen.

(2) Der Veranstalter wird dem Sponsor über den zuvor genannten Betrag eine den gesetzlichen Anforderungen entsprechende Rechnung unter Zugrundelegung dieses Vertrages erstellen. Die Zahlung ist auf das Drittmittelkonto des Veranstalters zu überweisen.
 
Die Zahlung erfolgt an das	
Kontoinhaber:	Universität Leipzig / Medizinische Fakultät / Drittmittel
Bank:	Deutsche Bank Leipzig
Swift Code:	DEUTDE8L
IBAN: 	DE67 8607 0000 0132 3450 01
Verwendungszweck:	Auftragsnummer  bitte ergänzen
Steuer-Nr.:	231/149/04171	


§ 4
Geheimhaltung 

Die Vertragspartner werden über alle im Rahmen dieses Vertrages gegenseitig bekannt werdenden Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse und sonstige geschäftliche und betriebliche Abläufe Stillschweigen bewahren. Diese Bestimmung gilt auch über die Beendigung des Vertrages hinaus. 


§ 5
Umsatzsteuer

(1) Die Parteien gehen davon aus, dass die Universität Leipzig gegenüber dem Sponsor mit der Rechtseinräumung nach § 2 keine steuerbaren Leistungen bewirkt, die der Umsatzsteuer unterliegen. Bei einer davon abweichenden Beurteilung gilt die nach § 3 vereinbarte Summe von  bitte ergänzen Euro als Nettobetrag. Die auf ein mögliches Entgelt entfallenden Umsatzsteuern werden vom Sponsor zusätzlich über die vereinbarte Summe hinaus an die Universität Leipzig, Medizinische Fakultät gezahlt.

(2) Im Falle der Umsatzsteuerpflicht wird die Universität Leipzig, Medizinische Fakultät dem Sponsor eine Rechnung im Sinne des § 14 UStG erteilen.


§ 6
Salvatorische Klausel

Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam oder undurchführbar sein oder nach Vertragsabschluss unwirksam oder undurchführbar werden, bleibt davon die Wirksamkeit des Vertrages im Übrigen unberührt. An die Stelle der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung soll diejenige wirksame und durchführbare Regelung treten, deren Wirkungen der Zielsetzung am nächsten kommen, die die Vertragsparteien mit der unwirksamen bzw. undurchführbaren Bestimmung verfolgt haben. Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend für den Fall, dass sich der Vertrag lückenhaft erweist.


§ 7
Schlussbestimmungen

(1) Nebenabreden, Änderungen und Ergänzungen zu diesem Vertrag bedürfen der Schriftform. Sie müssen ausdrücklich als Nebenabreden, Änderungen oder Ergänzungen gekennzeichnet sein. 

(2) Der Vertrag legt abschließend die zwischen den Vertragsparteien getroffenen Vereinbarungen fest. Mündliche oder schriftliche Abreden, die vor Abschluss dieses Vertrages getroffen wurden, sind hiermit aufgehoben.

(3) Zwischen den Parteien besteht Einigkeit, dass mit dieser Vereinbarung keinerlei Einfluss auf etwaige Einkaufs- oder Beschaffungsentscheidungen des Veranstalters genommen werden soll oder wird. Der Veranstalter erklärt, dass mit der Durchführung der vorliegenden vertraglichen Vereinbarung nicht gegen gesetzliche oder interne Vorschriften, des Veranstalters, verstoßen wird und der Abschluss und die Durchführung des Vertrages für die Mitarbeiter des Veranstalters keine Dienstverletzung darstellt.




Leipzig, den ………..……..	_____________________________
	Dr. Kerstin Grätz
[bookmark: _GoBack]	Verwaltungsdirektorin der Medizinischen Fakultät



Leipzig, den ………..……..	_____________________________
	Prof. Dr.  bitte ergänzen
	Veranstalter



………..…., den ………..……..	_____________________________
	Name Sponsor  bitte ergänzen
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